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Berichtsvorlage  

 
öffentliche Sit-
zung 
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Sitzung 

 Beratungsfolge:    Datum:  

 Fachausschuss    

 Fachausschuss    

 Kreisausschuss  
 

 06.12.2005 

 Kreistag    

       
Inhalt: 
 
Befristete Einstellung einer/ eines Sachbearbeiters/ Sachbearbeiterin Wirtschaftliche Ju-
gendhilfe im Jugendamt 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  
 

Haushaltsstelle 
 

Haushaltsjahr 
  

 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
Deckungsvorschlag: 

 
 
Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

 

 

 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreisausschuss bestätigt die Einstellung einer/ eines Sachbearbeiters/ Sachbearbeiterin 
Wirtschaftliche Jugendhilfe im Jugendamt zum nächstmöglichen Zeitpunkt zunächst befristet 
für die Dauer von 6 Monaten. 

zuständiges Amt:       

Personalreferat  Rotraut Reimuth    Klemens Schmitz 
  Referatsleiterin  Dezernent  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Jugendamt Britta Gilgen 

2. Beigeordnete Marita Rudick 

  
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuss 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluss- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluss 

 (s.beiliegendes Formblatt) 
  Ja Nein     
        

        

        

        

 



 
 
 
Begründung 
 
Aufgrund der Änderungen des SGB VIII und des Erlasses der Kostenbeitragsverord-
nung im Oktober 2005 ergeben sich für den Aufgabenbereich Wirtschaftliche Jugend-
hilfe neue Verfahrensweisen, die zwingend zu einem erhöhten Verwaltungsaufwand 
führen. Insbesondere betrifft dies die Umstellung der bisher ausgestellten Heranzie-
hungsbescheide, welche kurzfristig an die neue Rechtslage angepasst werden müs-
sen. 
 
Der hier zusätzlich entstehende Arbeitsaufwand ist mit dem derzeitigen Personal-
bestand nicht zu bewältigen. 
 
Es ist daher vorgesehen, zunächst befristet für die Dauer von 6 Monaten eine(n) zu-
sätzlichen Mitarbeiter(in) einzustellen. Bei einer Befristung von bis zu 6 Monaten ist 
das Einrichten einer Stelle nicht erforderlich. 
 
Ein(e) geeignete(r) Mitarbeiter(in) soll durch öffentliche Stellenausschreibung ermittelt 
werden. 


